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Da habt ihr sie nun; die Nr.2 unserer Schmutzgazette.Erstmal herz- 
lichetfan jene,welche die Nr. 1 ohne irgendwelche physischen 
Beeinträchtigungen, wie ständigem Brechreiz oder DiarThö,über¬ 
standen haben. Wir haben uns mal wieder tierisch angestrengt 
(höhöhö),um euch unsere Erlebnisse vom Lande und anderswo nahe¬ 
zubringen. Selbst so,sicherlich nett gemeinte r Annife mit Aussagen wie: 
"Na ihr klonen Juden,ihr braucht wohl mal wieder 'ne Brandbombe 
auf s Dach? I",haben uns nicht daran hindern können, auch weiterhin 
unseren Schoß zu verzapfen. An dieser Stelle einen schönen Gruß an 
eudyhr Bösen^JösenJBösen! Tja,was gibt's sonst noch? Wir ver¬ 
suchen etwas besser zu werden, was uns wohl teilweise auch schon ge¬ 
lungen ist,dank der anderen Rechenmaschine und der Rasterfolie für 
die Fotos.Rechtschreibfehler gibt es diesmal leider ziemlich viele,aber 
wir sind nunmal nicht so die Helden am Computer. Aber Hauptsache ihr 
kapiert so einigermaßen wir so gekliert habeaPerfekt sind wir zum 
Glück nicht und wollen wir auch nicht werden! 

Ober Fanpost freuen wir uns natürlich auch immer. Schickt uns was ihr 
woQt,SiIberbesteck,Goldzähne,usw...,wir nehmen alles! 

Also dann, erstmal guten Schiß & haltet ihn hoch! 



Martin + Panne 


Adresse (neu!) 

A.Guderian 
c/o Pigfermer 
Konauerstr.il 
21354 Bleckede 

Pigfermer Nr. 


Das Gedicht: 

Am Anfang war - d as Feuer die Glatze... 

Der Pigfermer ist keine Veröffentlichung 
im Sinne des deutschen Pressegesetzes. 

Der Preirdeckt nur die Hertsteliungskosten 
(kopierenJhitt-StiftejUSw.Xes verdient von 
uns also keiner Geld hierbei.Gewalt wollen 
wir auch nicht verherrlichen,und Politik ist 
nichts zum Essen,sondern was zum Kotzen! 
Alright? FICKEN 01! 


Prügelei 


von Skins 
und Punks 


ca Bleckede. Eine Massen¬ 
schlägerei lieferten sich in 
der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend 25 bis 30 Anhän¬ 
ger der Skinhead- und der 
Punkerszene auf der Breiten 
Straße in Bleckede. Nach 
Auskunft der Polizei von ge¬ 
stern waren die jungen Leute 
„erheblich alkoholisiert“, sie 
hätten ,steh-wohl vor allem 
deshalb geprügelt. Polizeibe- 
amte hätten die Streithähne 
aber rechtzeitig getrennt, 
niemand habe bei der Prüge¬ 
lei ernsthafte Verletzungen 
erlitten. 
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Musik-Kneipe 
“Im Flecken" 

Bleckede, Breite Straße 37 
r~äsr7 Tel. (05852) 2070 $ ^ 

Geöffnet ab 17 Uhr 

‘Flasche Bier 2,00.- 
^Mo. Reggae, Ska, Soul % 
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1. Seit wann gibt es euch und wie nennt ihr euch, oder ist es bei 
dem alten HL Syndicat geblieben.? 

Wir haben eineinhalb Jahre im HL Syndikat gespielt haben uns dann 
von ihm getrennt und spielen in dieser Besetzung seit drei Monaten 
als“Das Kartell“ zusammen. 


2.Kommt ihr alle aus Lübeck? 

Zur zeit wohnen wir alle im Großraum Lübeck, aber unser 
Schlagzeuger legt Wert auf die Feststellung, daß er aus dem Saarland 
kommt, weil es das einzige Bundesland mit einem Krebsregister ist. 


3. Wer spielt bei euch welche Instrumente? Namen etc. 

Merrig : key/Gesang ,Wolly Mc Trumpet: Trompete ^.atzo (das heißt 
Latzo) : Bass,Saxoflo : Gesang/Sax,Dr. Beat : Drums,Papa Joe 
Gitarre 


4. Habt ihr eigene Stücke oder covert ihr nur? 

Wir spielen größtenteils eigene Stücke aber wir covern auch ein paar. 


5. Gibt es schon irgendwas auf Tonträger, oder so, wenn ja, wo 
kann man es bekommen? 

Wir arbeiten dran. 


6. Wo habt ihr schon gespielt und mit wem? 

Unser erster und bis her einziger Auftritt war in Bleckede zusam e 
mit Gladiator. 


7. An welchen Gruppen orientiert ihr euch.? 

Es gibt keine spezielle Band , an der wir uns orientieren, aber wir 
lassen uns von allen möglichen Bands inspirieren. 



Was haltet ihr von Skinheads, ich mein« natürlich keine 
Rechten oder Linken Heinis J 

fie in jeder Gruppe gibt es unter Skins sympathische und 
nsympathische Leute. Einige von uns sind in dieser Szene auch 
aher und legen Wert darauf. daß die Rechten eigenüich nichts nut 
lern Skinhead-Kult zutun haben. Im übrigem waren die Skins bei 
inserem letzten Konzert ein geiles Publikum und werden wohl 
mmer ein wichtiger Teil unseres Publikums bleiben. 


9. An wen kann man sich wenden, wenn man euch spielen lassen 
möchte? 

An Wolfgang Lohr, Dorfstraße 2a 23562 HL Tel:0451/54994oder an 
Jens Hofmann , Johannes Quitte beide Posenerstraße 15 23554 HL 
Tel:0451/4030904 
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10. Was macht ihr sonst so? 

Zwei von uns studieren, zwei drücken die Schulbank, einer stattet die 
Szene im Einzelhandel aus und einer ist arbeitslos. Unsere Hobbys 
sind:Reiten, Wendy sammeluMusik hören und außerdem suchen wir 
noch dringend ein Steinbock-Girl für eine Brieffreundschaft. 


ll.HSrt ihr nur SKA oder auch andere Sachen, wenn ja was für 
Mucke? 

Jeder von uns hat seine speziellen Favoriten, aber wir alle finden 
SKA gut. 

12. Mit wem würdet ihr gerne spielen? 

Wir würden gerne auf dem Potsdamer SKA-Festival spielen. 

13. Wann spielt ihr mal wieder? 

Wir arbeiten an unserem Programm und dann geht’s ab. Wir danken 
der Pigfarmer Redaktion für ihr Interesse und schalten auch das 
nächste mal wieder ein, wenn es heißt „Fröhliches Interview im 
Pigfarmer“ 



Grüße an die HL-Skins (und die Saarlouiser)Tschüs „Das Kartell“ 

Das Interview wmde sehriftlich geführt und wurde von Martin und 
Panne verbrochen. 







OIE DEUTSCHE BIERVIELFALT 


Die deutschen Biere sind für ihre 
/leifalt berühmt. Rund 4.000 ver¬ 
miedene Marken werden von den 
Dundesdeutschen Brauereien ange- 
x)ten. Für den Verbraucher ist es 
licht immer ganz einfach, sich in 
fern großen Bierangebot zurecht- 
:ufinden. Eine Hilfe dabei ist es, 
/venn man die Einteilung nach Bier- 
jrten, Biergattungen und -Sorten 
cennt. 


Was der Stammwurzegehalt 
bedeutet 

Nach dem Biersteuergesetz wird unser 
Bier in vier Gattungen mit verschiedenen 
Stammwürzegehalten eingeteilt. Dazu muß 
man wissen, daß Alkohol- und Stamm¬ 
würzegehalt beileibe fjicht dasselbe sind. 
Der Extraktgehalt der unvergorenen Bier¬ 
würze ist die Stammwürze. Sie ist etwa 


um ein Drei- bis Vierfaches höher als cer 
Alkoholgehalt. Der Gesetzgeber teilt ne¬ 
in vier,,Gehaltsklassen" ein: Einfach-, 
Schank-, Voll-und Starkbier. 
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Untergärig — obergarig 

Bei der. Bierarten unterscheidet man nach 
unte r - „nd obergärigen Bieren: 

— Be: untergärigen Bieren setzt sich die 
Hefe beim Gärprozeß am Boden ab. 

D e gekannten Biersorten Pils, Export. 
Hell jnd Märzen sind untergärige 

Bere 


— Bei obergärigen Bieren setzt sich die 
Hefe beim Gärprozeß an der Ober¬ 
fläche ab. Zu den obergärigen Bieren 
gehören die Biersorten Alt, Kölsch. 
Malztrunk, Weißbier und Weizenbier. 

Das meiste Bier ist Voilbier 


Die genannten Biere gehören- gleichzeitig 
zur Ga ttung.. Vollbier' 


Vom gesamten Bierausstoß 1986 m Her 
von 94,1 Mio. hl. entfielen auf die 
Gattung Vollbier 98,4%. 

Als untergäriges Bier wurden 81 / •' . - j 
als obergäriges Bier 16.9% des gesa>r>- * 
Ausstoßes 1986 hergestellt. 

(Siehe auch ,,Bier-ABC". Seite 26) 
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Cocksparrer, Lokalmatadore, und Co. 

, 31.3.95 Bremen /Schlachthof 

Das Konzert des Jahres und es war gerade mal März. Tja, wenn 
Cocksparrer spielen ist nun alles andere null und nichtig. So macht 
ST« ™tca. 15 Leuten auf in Richtung Bremen m i demi Kuh 
zu huldigen. Man traf sich mal wieder in Luneburg 
und fing an zu bölken (Saufen und Schreien oder was). Die Zugfahrt 
war nicht so spannend (der Schaffner verteilte Feiglinge is das nix), 
in Bremen .rat man im Bahnhof noch edKhc: andern 
Prms und so machte man sich mit einem Mob von ca. 50^0 Leuten 
auf den Weg zum Schlachthof, wo man auch schnell angelangte. yo r 
dem laden war schon ziemlich viel los. Wir hatten zum Glucks»hon 
Karten und eierten deshalb erst mal zu nächst besten Schnellbeschiß, 
ek^binnenldlrzester Zeit mir Unseresgleichen geftiU. 
wurden erstmal die Pötte mit den Süßigkeiten rum gereicht, so das 
die Alte hinter’m Tresen (wir tauften sie Erika) Panik kriegte ad 
die Schergen des Königs (hat Bremen ‘nen Kömg?)antelefomerte. 

Die haben sich jedoch nicht blicken lassen, oder ich war da schon 
weg S Schlachthof war die Schlange an der Kasse schon 
richtig schön lang und ich bin erst mal Rein Plattenstände 
abklappem Die Bude war auch schon gut gefüllt, man begrüßte 
SSSmd irgend wann fing dann die Macc Lads-Coverband 
was ich mir von denen angekuckt und gehört habe, war ganz kstig, 
aber an die echten Macc Lads kamen die natürlich nicht rann. So 
, trank man fröhlich sein Bier und gurkte durch die Gegend Nnch der 
k Coverband kamen dann die Short’n'Curlies, welche für Red London 
* eingesprungen waren, was mir persönlich auch lieber war, da Red 
London nicht so mein Ding sind. 



EMC« 
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Short’n Curlies spielten mit sehr Geilem Sound und viel Power, so 
das auch schon ein Paar Menschen am pogen waren. Irgend wann bin 
ich noch mal nach Draußen (es standen noch immer Leute an ).,wo 
es noch Streß gab mit irgend so’nem Frödel der was mit Kraftschlag 
zu hatte. Auf jeden Fall hat er ziemlich was anne Löffel gekriegt und 
irgend wann war dann auch ein Krankenwagen da, ich weiß jedoch 
nicht ob der für den Dödel war. Aber scheiß drauf. Drinnen ging die 
Party weiter und nach einer kleinen Umbaupause kamen die 
Lokalmatadore auf die Bühne. Viel weiß ich davon allerdings nicht 
mehr (Alkohol ?), ich kann mich irgendwie nur noch an „Fußball, 

Ficken, Alkohol“ und „Dibbel dabbel“ erinnern. Es war aber ein 
geiler Gig der Matadore, soviel weiß ich. Danach habe ich mich-d®» 
noch mal -mehr rausgedrängelt zwecks Bier holen und noch mal 
Frischluft rein dröhnen. Wie ich dann so am Dröhnen bin höre ich 
mir ein paar sehr vertraute Klänge. Also nix wie rein und 
Cocksparrer-Party machen. Die waren schon beim zweitem Lied und 
die Leute tobten auch schon. Ich habe mich dann nach oben zu den 
Kollegen gedrängelt und genossen. Colin Mc Faul schien verdammt 
gute Laune zu haben, und so war auch die Stimmung im Saal 
bestens. „Argy Bargy“, „Tough Guys“, «Working“ usw alle Hits g* „ 
wurden gespielt. Zugaben gab’s selbstverständlich auch und zum 
Schluß kam der absolute Reißer „England belongs to me“. Keiner 
stand mehr still und alles war am mitsingen. Herrlich! Leider war’s 
dann irgend wann vor bei, und nach dem man sich noch ein paar 
Platten gekauft hatte, ging es wieder zum Bahnhof. Dort hatte zum 
Glück noch ein Freßladen auf wo man noch gemütlich einen trinken 
konnte, was wir auch noch taten, da unser Zug erst in vier oder fünf 
Stunden fuhr. Es dauerte nicht lange da waren auch schon fünf BGS 
Fatzkes mit’nem Schäferhund da, um auf uns 
aufzupassen(wenigstens ein paar Leute, die noch was mit uns zu tun 
haben wollen).Nach einiger Zeit wurden sie dann aber doch etwas 
unfreundlich und wollte uns rausschmeißen, was uns aber nicht 
weiter störte, weil der Zug nämlich demnächst rollte. In Hamburg- 
Harburg mußten wir umsteigen und dort wartete auch schon so’n 
Grüner auf uns. Er hatte allerdings nicht so die Probleme mit uns, 
sondern war nur darüber erstaunt, das Irökäsen mit Glatzköpfen 
zusammen rumhängen. Naja, er meinte dann noch uns zuerzählen zu 
müssen das er auf Heavy-Metal und Hardrock steht und sein Sohn auf 
Techno, was er Scheiße findet. Aber wer will das wissen? 

Irgendwann morgens war man dann zu Hause und knackte erstmal 
ab. Was für eine nacht!!!! 





! Martin 
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t« KINO OF 
RUDENESS 


13.04 Judge Dread und Dr. Ring Ding in der Fabrik in Hamburg 


Am 13.04.sollte es also so weit sein ,der King of Rudness gab sich 
mit Dr. Ring Ding in Hamburg die Ehre. Wir zu viert nach HH die 
anderen mit der Bahn. 19 Uhr 30 kamen wir nach der üblichen 
Verfahrerei an der Fabrik an. So langsam trudelten die ersten 
bekannten Gesichter ein, man kippte sich schon mal die ersten 
Bierchen,bei mir wars ne Flache Wodka Lemon,die dann irgend¬ 
wann im Hals von Irgendjemand verschwand und diese n etwas 
trunken machte (hö,hö).| 


kann nur 

sagen die Menge tobte sie au f die Bühne und 

Anleitung von Moskau m den Letzten Pf, S S sich ^ 

nach Haus. 
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Die Abfüll seite!!! 


Hier nun ein paar Vorschläge zum hinrichten eures IQ und der 
Leberfunktion. 

Die aufgefuhrten Getränke sind alle von uns getestet worden ,also keine Verasche! 


Schlemmer el un d muß schnell © 


etrunken werden. 


1 1 Glas gefühlt 


und auf ex trinken'. 


2 ci Ä »>«'“ 0 ' 2 

LAGER - entspricht 
etwa dem deutschen Pils, kalt serviert, 
aus der Flasche (teurer) oder vom Faß 
(billiger) 


Das 1 



ibe ,n ^ ran ^ 

Bullenpisse 

Im 0,4 1 Glas 
1/3 Korn 

Rest mit O-Saft und einem Schuß Cola auffiillen. 

Kalt und viel von trinken, haut irgendwann den 
härtesten Bauern um. 

Gehirn 

4 cl Hütli Glas am besten kalt 
mit arschkaltem A-Kom fast voll gießen 
und einen Schuß Baileys dazu 

Langsam in eins austrinken, der Baileys fühlt sich dann 
wie ein Grüner auf der Zunge an. Sieht übrigens echt wie 

Hirn aus. B \>c.k 

BITTER - halbdunkles obergäriges ^ 
t hopfigern Nachgeschmack, 


Palmwein 

1/4.1 Weißer Tequilla 
1/4 1 Braunen Tequilla 
1/4 1 Grenadin 
1/4 1 Zitronen Saft 
Kannste trinken wie du willst. 


V 

>S> -V ^S> rS> 



, bei Zimmertemperatur, 


Biet mit 
wird »warm« 
serviert 

Guinness/Port 

0,4 1 Guinness Glas mit mindestens 4 cl Portwein. 
Den Portwein natürlich zuerst ins Glas und dann 
vollzapfen. Ist echt ein netter Rausch. 









GuW 




et , 

C '° tR nUS eV N>fCV En^ ndSÄ 

■«SAspü-* 
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The Pride und Section 5 am 26.4. 95 in Hamburg 




cv 



Was soll ich da bloß groß schreiben. Wie üblich verfuhren wir uns 
mal wieder in Hamburg . Man traf sich vor dem Konzert schon mal 
im Letztem Pfennig zwecks Sammeln wegen angeblichen Sreß mit 
irgendwelchen Heinis vom Toy Dolls Konzert. Im Letzten Pfennig 
waren auch schon so an die zwanzig kurzhaarige Leute aus HH und 
Umgebung, man lupfte schon mal ein paar Bierchen und schaute sich 
das Spiel Deutschland gegen Wales an. 


Gegen 21 Uhr verließen wir dann schon etwas angeheitert das Lokal 
in Richtung Logo wo das Konzert statt finden sollte. ... . Q 

Dort angekommen hielt man Ausschau nach besagten Heims, aber fap 
nix - keiner da - waren wohl irgendwie verhindert, immer dasselbe - * 
erst 'ne Ansage und dann nichts. Als wir dann den Saal betraten 
waren dafür ein paar Herren von der Rechten Seite da, was die 
Stimmung doch etwas hemmte. 

Aber siehe da, es sollte den Abend keinen Streß geben. Jeder blieb 
hübsch brav in seiner Ecke. 




Als Erstes spielten The Pride guten aggressiven Ol. Trotzdem waren 
nur so an die 10 Leute am pogen .Was an sich schade war. denn die 
Band machte ihre Sache wirklich gut. Dann fingen Section 5 an, was 
dann doch ein paar mehr Leute zum Tanzbein schwingen hinriß. 
Dazu ist noch zu sagen, daß ein ca 2 Meter großer Hühne einfach 
durch die Leute, die am pogen waren durchging und diese an ihm 1 
abprallten, den brachte echt nichts zum Wackeln. Section 5 spielten 
ein paar neuere Stücke und ihre Klasiker. Fazit des Abends. 200 bis 
300 Leute, glaube ich (war mal wieder angetrunken von wegen 
doppelt sehen und so) komische Stimmung, aber Konzert gut. 


Panne 
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H*I*\clive „Im Flecken am 10.6.95 


Das wurde auch Zeit: H.I.V.-Gig „Im Flecken 44 . Lange ersehnt und 
nun war’s soweit. Schon ziemlich früh fuhr ich mit dem Fahrrad zum 
Flecken, wo H.I. V.und einige Leute der Crew schon anwesend waren. 
Die Nachband Day to Daze war gerade am Soundchek machen. Wir 
sind dann erstmal zu unserem Tag und Nachtbierverkäufer Eddy 
gelatscht um uns nach einem kleinen Biereinkauf in den 



neues d.T.) so das kaum noch einer mehr peilte, welcher Song gerade 
gespielt wurdeivDas lag aber auch daran, daß Osten mcht weniger 
breit war als wir und dadurch ein paar Probleme mit dem Singen 
hatte, was bis auf Ed aber auch keinen störte. Auf jeden Fall haben 
sie alle ihre Lieder gespielt und noch zwei Zugaben gegeben, wobei 
die zweite nur halb gespielt wurde, weil Dr.Mengelle die Sticks aus 
der Hand flogen, und er dann nicht mehr weitergespielt hat. Wahren« 
des ganzen Gigs ist ca. 4 mal der Stecker vom Mikro rausgegangen, 
aber das war eben Punkrock! Trotz alledem war’s der geilste Auftritt 
von H.I.V.! Mehr davon!!! 


Wie Day to Daze waren weiß ich nicht, weil ich gleich zu einer 
anderen Party geradelt bin. Ist aber auch unwichtig, weil die weder 
Skinhead-noch Punkmucke machten. 



/tafcivi 




PUNK ROCK 

FESTIVAL 

Antweipen/BELGIEN.im 

Hof-Ter-Loo mit Cape 
Regime, The Ejected 
Chelsea, Anti-Pasti un( 
One.Way System. 


termjjste 


Siucß 01111 vtetV u\°t- 

HooU^^stromber& 

3 0 09.E^ dort KobVeni 

i 


Musik-Kneipe Im Flecken“BIeckede, 
Breite Straße 37Tel. (05852) 2070 
Montags ab 17-Uhr SKA, Reggae, Soul 
Vom Tape.Flasche Bier 2-DM 


Die Kassierer 

16.09. 

Meerbusch/Pappkarton. 






C 8 * T *< 

’“'n/Fest,V a ( 

^Bürgerh 
^ Sern aus 


Mistakes 

13.09 Hamburg 
14.09.Berlin. 


^ r * Review 

grss?^ 

'StüAr^, ' 8 Gottinc 


Pöbel und Gesocks 
09. 09. Düsseldorf /Haus 
der Jugend. 16.09. Kiel 
Festival. 


Mark Foggo’s Skasters 
22.09. Hamburg /Honig 
Fabrik. 23.09 

Rendsburg/Altes Kino. 








mgm ||M||H| ruocl ä^csocks -t-Kuiirpotkanaken ij.d.vd ggn^ggngjj 
PHHHBR Bielefeld/Kaffee Kleinkunst 
I Pöbel & Gesocks hatte ich bis dato noch nie live gesehen, und da 
I Bielefeld nicht allzuweit weg ist, fuhr ich mit Lars und Morten 
I dorthin, um mir Willi und seine Kombo reinzuziehen, die Zugfahrt 
1 war ziemlich nervig, wegen umsteigen und so, aber das B ier half 
I einem halbwegs darüber hinweg. In Bielefeld hatten wir erstmal 
ft überhaupt keinen Plan wie wir zum Kaffee Kleinkunst kommen 
| sollten, so daß sich das ganze etwas hinzog. Als wir endlich am Ort 
I des Geschehens eintrafen, hingen da schon ein paar Punx, Skins und 1 
I Schalke Fans ab und man sichtete schon ein bekanntes Gesicht, F7> 
I nämlich das von Anka. Es wurden nach und nach immer mehr Leute —j 
I und so wartete man auf Einlass, womit die Security-Leute sich Jpv 
I allerdings ziemlich viel zeit ließen. Irgendwann war’s dann soweit /ds 
I und wir sind erstmal rein, um die Lage zu checken. Drinnen war es 
I jedoch ziemlich öde und so ging man erstmal zum griechischen r^r 

I Imbiß, um sich mit Speiß und Trank zu stärken. Währenddessen j & 

1 spielten schon Split Imagesodas ich von denen überhaupt nix 
| mitgekriegt habe jj| Von ZZZ Hacker hab’ ich auch nur 2 oder 3 Song^ 
| mitbekommen da ich es vorzog draußen zu stehen um mich mit den 

5 Wiesbadenern zu besaufen. Als drinnen dann die Ruhrpott Kanaken 
I spielten bin ich mal wieder rein. Jetzt gab’s auch schon ein bischen 

jBji Äktschn was Pogo und rumgröhlen anging. Etwas nervig war nur der 
1 ganze Schalke-Kram. Nun denn. Als die Ruhrpott Kanaken fertig 
I waren latschten wir nochmal zum Imbiß wegen Bier, und versuchten 
■ noch 2 nette Mädels mitzuschnacken, die jedoch etwas unsicher 

6 waren und dann abhauten (Schiksal eines Randgruppenzugehörigen). 

I Selbst schuld! Als ich wieder im K.K^war hatten Pöbel&Gesocks 

I schon 2 Lieder hinter sich gebracht und so waren die Leute schon 
I ordentlich am Party machen. Willi und Ca spielten natürlich alle 
I Hits, nur leider nicht„Der Mönch“,was mich aber an dem Abend gar 
I nicht störte. Zwischen drin gab es noch direkt vor der Bühne 'ne 
I Schlägerei in die auch die Security verwickelt war, woraufhin Willi 
I den Leuten sagte, sie könnten das auf der Straße machen, aber nicht 
I beim Konzert. Nach 5 oder 4 Zugaben war dann Sense mit 
§| Pöbel&Gesocks , und siehe da als Überraschung gab esnoch einen 
g|| Mini-Gig der Lokalmatadore! Die spielten noch 3-4 von ihren 
geilsten Liedern „In den Arsch“ des Publikums und alle waren 
B|l zufrieden. -- 

SS Nach dem Konzert wurde noch ein Skinhead aus Bielefeld von 4 oder 
I 5 Türken überfallen die ihm eine Flasche über’n Schädel hauten 
lllll (Sehr Heldenhaft). Er wurde dann glücklicher weise von so’n Heavy- 
I Metal Freak auf gelesen der dann einen Krankenwagen und die 
I Bullen rief. Der Skinhead kam dann ins Kankenhaus und die Cops 
Bü haben noch bei uns rumgefragt was los war und der metal-Futzi hat 

ihnen dann Auskunft gegeben. Tja sowas ist eben immer scheißen m 
Feige, aber was willste’ machen? So, Aus, Schluß, kein Bock mehr j%ff| J» 
zu schreiben! Martin _. TTT TT -i 
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Short’N' Curlies Bitter V twisted 

diese Jungs in ^ 

Cocksparrer-Gig voll *««*"*“““} 

dieses auf 1000 Stück limdterteVmyl, zu 

einer der Besten neuen SAeiben. 


iswert! 


Voice of Hate Nordland 
EP Dim Rec 

2 geile Skinhead-Rock’n’Roll Songs 
„Alkohl“und „Medien&Skinheads“ (geiles 
Intro) und ein mehr baldiges Lied 
„Nordland“. Das Cover ist zwar’n bißchen 
seltsam (Ol!-The Romantik) aber insgesamt 
isses eine gute, rauhe EP der drei Berliner 
geworden. Bin mal gespannt was man von 
denen noch so zu hören krieg:! 
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Tony Marschall-....und in der Heimat 
EP Ariola. 

Zündstoff ftir die gute Laune steht drauf und 
das isses auch. Auf Seite A trällert der Tony 
vor, was in der Heimat immer am schönsten 
ist und auf Seite B „Im Gasthaus zur 
Laterne“ sing er über die 
Lieblingsbeshäfligung von Männern in der 
Kneipe: Saufen, Kegeln, Würfeln und über 
Fußball labern. Für alle Schlager-Skins 
unumgänglich! 


H.I.V Demo 

„Mitgefangen Mitgehangen“ 

Da hätten wir das zweite Demo-Tape unserer 
Lieblings -Band. Im Gegensatz zum ersten 
Demo-Tape ist dieses noch um einiges besser 
geworden. Es sind 


zwar fast die gleichen 
Songs wie auf dem ersten Demo , allerdings 
r J> wurden diesmal zwei Lieder weggelassen 
|1| dafür sind vier neue Stücke dazugekommen , 
£>$! von denen zwei auch schon zu meinen 
pj Lieblingsliedem gehören nämlich 
„H“(Monströses Pogoinfemo) und „ Skins 
i J und Punx“ insgesamt 13 Geile Pogo-Songs. 
H Dert ^ es Cover- Das Tape ist für 6DM+fDM 
i ? orto über unsere Adresse zu Bekommen. 
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HOLSTENTOR & DIE STRASSE 

Was soll man da schreiben. Chaos Zine aus 

Lübeck, kann man nicht anHcrc caopn Tntic mit 
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Was soll man da schreiben. Chaos Zine aus 
Lübeck, kann man nicht anders sagen. Intis mit 
Volxsturm, Gladiator, UK Subs. Berichte mit 
Springtoifel, Mr. Review. Wer die Leute kennt 
kann mit lachen. Kauf auf eigene Gefahr. Gibt es . av 

aufKonzis. Die Strasse gibt es postlagernd 23617 60 ' iC * aa* 

Stockelsdorf. Ach ja, kostet 1 ,-DM qr ' 

? Seite ” stark isses <fifL 3' aken 2-DM. 

£3°* Tei > 4 L b ' hak,Fbm,a ” d 

^chrottgraiTe a n_ ’ Interviews 

2“ Von Dim-Rec^r i !L Usher ^ und 

Spring, wertere g,bt’ s 

5 S,e ^«*t und 
WefatdnspTgo 94 K ^f tberichl vom 

jy Afi,*, 
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Skin Up Nr.36 

Skin up Weichselstr.66 12043 Berlin 4 -DM 
Müßt ihr alle kaufen , weil da das erste 
Review vom Pigfarmer drin ist, obwohl wir 
denen gar keine Ausgabe zugeschickt hatten! 
Nee mal im ernst. Skin Up ist gar nicht 
schlecht. Ich frnd’s auch gut das sie das Teil 
jetzt „Magazin“ nennen, weil das ist 
zutreffender so. Inhalt ist sehr interessant: 
Intis mit Skatalites und Arthur Kay, diverse 
Reportagen z.B. über Axel Schulz. Heraus zu 
heben ist natürlich der Bericht über das 
Raumschiff Orion-Buch! Plattenkritiken und 
Konzerttermine gibt’s auch mal wieder 
haufenweise. Empfehlenswert! /Mci'H i * 


4 > ' DoUat ' *B 


ALFRED TETZLAFFNr.4 

Adresse'. Postfach 1518 66924 Pmas® 4 - 
DM (Name des Fanzmes gehört nicht zur 
Adresse!!) 68 Seiten im sehr sauberen 
Layout, auf die folgendes 
wurde:Smegma, Psy Wojny, Subway to 
Sally, Chealsea, Bitter grin, Springoifet, 
Vexation und Split Image Intis (meme Fresse 
ganz, schön viel). Außerdem noch gliche 
Konzertberichte, News+Reviews und em 
Original Bitter Grin Foto (in Farbe)des 

wegen ist es auch etwas teurer. 
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Die Straße Nr.3 


Das Heft soll weder Braun noch Rot , noch 
Sharp sein was ja auch ganz in Ordnung ist 
wenn man auf unpolitish macht aber 6 Seiten 
Entstufe oh,oh wo sich der Brandy über 
Zecken und den Abschaum von Glatzen die 
jetzt die Szene unter wandern ausläßt. Tja 
was soll man da zu sagen, ich komm da noch 
nicht so mit klar obwohl die Leute die das 
Zine machen ganz in Ordnung sind. Wer sich 
das Heftchen kauft muß schon ne Menge 
Humor haben. Ansonsten gibt es noch ein Inti 
mit OHL,Daily Terror und 
Konzertberichte.28 Seiten für eine 1- DM 
bei. Die Strasse PSF 11 19370 Parchim. Ach 
ja über Postfach werden keine Päckchen 
mehr angenommen. Wit 



ßoots&Brai ^ hat 32 Seit « <ttr 
Specials, Busters Bu'^ mit 2mema d 
J** noch T’ h^T Id ' kö ™ 

Sauberkeit des Lay^t^H w 
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Der Lokalpatriot NR.1 

Kommt aus Bamberg ist eine Nr.l. Naja 
Smegma ist bei den Reviews Kotz ,Skinup 
auch. Komischerweise Konzertberichte von 
.Attila the Stockbrocker, Busters, The 
Selecter, und Terrorgruppe. Irgendwie haben 
die wohl nicht die Ahnung von wegen gegen 
Kommunisten Faschos und Blood and 
Honour aber dann noch Reviews von dem 
ganzen machen ( von wegen keine 
Politik). Hat jemand aus England mit 
gebracht für 1 Pfund das macht 2,40 DM bei 
Merc. Teuer! Mir gefällt es nicht wegen 
besagten hin und her mal, sehen was da sonst 
noch auf einen zu kommt. 

Panne 
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OHL-Spionage 

EP. Ein Sahne- Stück. Im Gegensatz zur 
ihrer neuen LP kommen OHL auf dieser CD 
noch mal richtig gut rüber. Seite 
A“Spionage“ist mit zerschlagenen 
Hammer&Sichel Zeichen bedruckt und 
textlich geht’s eben gegen KGB Spitzel. Auf ijVy 
Seite B ist dann natürlich im Kontrast dazu / /. 
ein zerschlagenes Hakenkreuz abgebildet und 
textlich geht’s in „Die Kleine Stadt“ um feige 
Nazischläger. Der Sound ist auch geil und 
somit ist die EP ein richtig geiles Stüde! 
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STrPAULI Aufstiegspartyf Am 18.06. in Hamburg 


•dämmt und 


diesem 


Irgendwann 


waren wir dann endlich am Millemtor, hatten allerdings noch keine 
Karten. Wir also durch die Gegend gelatscht und irgentwann hatten 
wir dann'ne Dauerkarte mit der wir Rein gekommen sind Schönen 
Dank an dieser Stelle an Söhnke!!! Man zwängte sich also durch die 
Leute zuden anderen und freute sich den Arsch ab, daß man Drin war 
( im S tadion oder wo, der Tipper) und es auch s chon 1:0 für ST.Pauli 

i m i »fTTaoffimim'iii Mmmmmmvmm m m 


mac hte da s S^d Komb 0 ' hj " 
’ ch nicht eine vern^nft^i^ wäl 
Muß beim Stand von slJr'S?® 11 








Da waren so ca. 40000 Leute und die haben 
ordentlich die Mannschaft gefeiert. Geile Stimmung! Naja, nach'ner 
Zeit sind wir dann noch mal zum Letzten Pfennig und dann mußten 
wir leider auch schon wieder zum Hauptbahnhof um nach Hause zu 
kommen. Aber der Spaß sollte für uns noch nicht zu Ende sein! Im 
Zug (wir natürlich gut besoffen) haben wir noch mit anderen ST. 
Pauli Fans rumgegröhlt, wobei ich immer leicht mit der Faust gegen 
ein Fenster geschlagen habe, welches dann aus unerklärlichen 
Gründen kaputt gegangen ist. 
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Vi 

^BioSkin 

für vf^ab ihm erzählt gerne aussteig 

bta.de. die »toemj Sm* 

abdrücken#Letzt - .- enen zxuiiBataho a n dieser Stelle noc 
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SCHLEIMKEIM KONZERT IN PARCHIM 22.4.95 


• Vi Lars und viel Bier am Bahnhof in 
fte^en 2 Uhr traf man sich mit La nebur «er Chaoten zu uns, 

S^’stops in » 

rumeesaufe kam man in Par 5“f md dem Auto angereisten H.I.V 

Plitorten•“““ f STv sSTo«a entdeckte seine neue 
zwecks Biemachschu . proll-Karren zutretten D 

Leidenschaft in vorbei fahrende e man sich vom restiichen 

reichlich Zeit bis zum Gig verbl«’ h dem ST.PAUL1 Spiel 

". .^cirh bei den Daheim gebliebenen iwv, in den 

7^« sieh ais großes Problem erw.es, ® 



ligsten Telefonzellen em Apparat vornanaen war. 

Westpoint angeko mme n, tummelten sich schon ein bunter Haufen 
on vielen Punx und einigen Skins. Soweit die Erinnerung, Eintritt 
0-15 DM und Bier 0,51 nur 3-DM. Das versprach noch einen sehr 
ireiten Abend. Da die Mucke so schlecht war, soff man lieber mit 
len Leuten vorm Westpoint rum. Zu schon sehr breiter Stunde 
pielten dann Schleimkeim zum Tanze auf. Es gab einen lustigen 
dassenpogo vor der Bühne dem man natürlich nicht fern bleiben 

Annfo 



Hinte. 



fMtt Geldschein“- 

V, schon*s vom Plattenteller ^^ er S1C prompt 

__ 











01! thc Biertrir' c« l 

-Party mit Gladiator und Das Kartell 

N a chSg«feÄ"ft^^C e ”'“ iCh9a " : 

' ne 

AÄteiSSte Um 17-Uta ‘‘St'sS»” 

anfangen, und so machte ich nuchdann „Flecken“.Dort 

(als Skinhead verkleidet) u ^Torben auf Wu ^ einige 

angekommen war hinten aufm Hof » g» dort breit gemacht 

Lübecker und Wiesbadener amves ^ ^ . Klenz y ^tun warteten 

hatten und neben ^^ te a ein kleines Problem damit 

den 

5SSSSS“bÄffie telefonische Drohung an Panne ; uns’ne 
Brandbombe aufs Dach zu werfen, wahr gemacht, was jedoch nicht passierte. 

Das hätte auch fatale Folgen für die Wixer gehabt! So denn. Man soff und 
wir wurden immer mehr Leute so daß wir irgendwann ca.70- 80 Leutchen waren 
(mehr passen auch nicht in Flecken rein). Hinter Tresen wechselte man sich 
ab und soff das Band und Bedinnungs Bier leer und hörte Musik vom Band. 

Die Stimmung war gut und so betraten die sechs Jung’s aus Lübeck um ca. 21-Uhr 
für ihren ersten Auftritt als „Das Kartell“ die Bühne. Was und wie sie spielten 
war erste Sahne. Mein Lieber Mann, feinster 60 SKA, z.B. „Phoenix City 
wurde sehr gut gecovert! Leider spielten sie insgesamt nur ca.6 Stücke. 

Wenn die so weiter machen kann aus Dehnen noch richtig was werden 
meiner Meinung nach. Man hatte sich also schon ein bißchen warm 
getanzt. Bis zum Auftritt von „Gladiator“ machte Stan den DJ und 
beschallte den „Flecken“ mit 01! und To Tone SKA. Es gab dann 
die erste Ladung Freibier, der im Verlauf des Abends noch etliche folgen 


sollten. So gegen 24-Uhr fingen dann endlich die „Gladiatoren“an Zuspielen. 
Es gab einen den räumlichen Gegebenheiten entsprechend guten Pogo 
zu gecoverten Songs wie „Dicke Titten“ und „Ich trink Dein Bier“ 
von den Lokalmatadoren oder „Runnig Riot“ und „Where are they now?“ 
von Cocksparrer. Ihre eigenen Songs kamen aber auch sehr gut an 
(Gröhl, sauf, Bier spritz)! Als sie dann nach ca. 15 Liedern fertig waren, 
gab es wieder Mucke vom Plattenteller. Die Leute waren u.a. 

Aufgrund des vielen Freibiers schon schön besoffen, wie zum Beispiel 
Witte, der es sich nicht nehmen lassen wollte beim Sprint zum 
Scheißhaus einmal kräftig den Flur entlang zu reihem( zuviel Tzatziki 
oder wat?), aber Göbeln ist ja bekanntlich prima! Dann gab’s 
noch’ ne kleine Hauerei, die zum Glück schnell beendet wurde, 
aber in den Minuten danach noch für einigen Wirbel sorgte, da die 
Freundin der beiden Beteiligten K.O. war. Stan spielte derweil auch 
einige Schlager-Knüller und Jessen gab dem Abend einen weiteren 

















- 


Höhepunkt in dem er eine Kotzlache von 2 Quadratmetern auf dem Hof 
plazierte. Schlanker ist er davon aber auch nicht geworden. Um 3- Uhr 
hatte Stan dann keinen Bock mehr Mucke zumachen und so stellte ich 
mich hinter den Tresen und Fuchtelte mit CD’s durch die Anlage. Die Arschkarte 
zog dann Fatty aus Wiesbaden, der am Tresen eingepennt war und 
dafür bestraft wurde indem man ihm die Birne mit Tipp-Ex Stift 
vollkntzelte und auch Heiko, dem schön groß „Doof ‘ auf den 
Hinterkopf gemalt wurde. Ist mittlerweile Kult, OI!-Doof (hä, hä,) 

So gegen 5-Uhr war Drinnen dann Feierabend und der verbliebene 
Rest machte es sich au’m Hof bequem. Ich bin dann mit Torben 
und Strehlow mit’m Taxi nach Hause. Geile Party! Über den 
Vormittag darf Panne jetzt weiter schreiben. 

Der geht erstmal in die Küche und holt sich’n Asltra Prost! 

Als meine Wenigkeit um 13-Uhr wieder auftauchte weil 
ich morgens um 5-Uhr noch auf ne andere Party mußte. Durfte ich 
mir ertsmal anhören das irgend welche Leute, ich will jetzt keine Namen 
nennen versucht hatten die Fahnen vom Marktplatz zu verbrennen dies 
dann doch nicht taten aber dafür zur Bäckerei rüber sind den 15 Meter 
hohen Schornstein hoch und dort eins von den Teilen hissen wollten. 

Wo durch die Bäckerin aus dem Bett viel welches sich in der daneben 
liegenden Wohnung befindet, zu den Leuten auf den Hof kam natürlich 
sauer ein Jemand mit’ner Bierflasche nach ihr warf. Sie ihn erstmal 
anmachte sich abregte und mit’m Kanne Kaffee wieder raus kam. 

Ich dachte das wäre jetzt alles und überlegte mir eine Entschuldigung 
für jene Bäckerin die übrigens für solche Leute wie uns in der Nachbarschaft 
noch’n Gutes Wort einlegt trotz Krach und Dreck vor ihrer Tür. Weit 
gefehlt die Wirtin der Kneipe kam überraschender Weise zu früh ausem 
Urlaub und kriegte erstmal einen mittel schweren Abdreher. Zum Glück 
bekam ich das nicht so ganz mit dann kam, der Spruch: Ich krieg den 
Tresen nicht mehr sauber (wegen Tip-Ex), die Toilleten- Türen sind 
kaputt, wer hat die Bärenfalle von der Wand geklaut ,wo ist das 
große Sparschwein, ich noch so bestimmt geklaut (war den aber doch 
da wie die Falle) die Stimmung stieg und 

ihr fehlten dann die Worte. Wir einigten uns dann drauf das ich die 
Türen flicke und streiche und nächsten Tag zu der Bäckerin rüber gehe 
und mich für das Chaos entschuldige(der ganze Scheiß bleibt 
immer an mir kleben weil ich hier fast wohne, los bemitleidet 
mich jetzt), dann gings schon wieder einbißchen. 

Draußen lungerten noch so 10 Leute rum und es wurde erstmal Zeit für, 

Bier,Kaffee und Frühstück was sich dann noch bis 18-Uhr hin zog. 

Tja das war’s dann wohl. Alles in allem war es ein gelungenes Besäufnis 
mit allen Höhen und Tiefen wie es sich Gehört. Zu erwähnen wehre 
da vielleicht noch die Entschuldigung bei der Bäckerin. Wölli und ich 
Rüber mit’ner Flasche Sekt und Blumen ich total heiser vom Vortag. 

Sie zu mir „Mensch Junge du mußt morgens erstmal mit’m Glas 
Korn gurgeln dann geht das schon weg. Ich war erstmal Platt dann 
wollte sie noch mit uns den Sekt köppen. Wir zogen es dann lieber 
vor abzuhauen, in „Flecken“ und Bier zutrinken. 

Das war’s jetzt aber auch. 
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Die Grnßliste 


Hamburg:Moskow,Söhnke,Vanessa+Paul,Wörii r Andy,Ank<*+Co., 
Corinna+Tayssen,Floh,Chrischan^Cirsten+Ulli3iggi+Gerd,Flo3ea, 01 
the Hamburch,Ralf Lübeck: Clodette+Tö,Floh, Yellow,Timo,Clenz 
Nico, Stamer,Moritz Herman,Isa,011i und den Rest Rostock:Keck,Nike 
Parch im: Ronny Kkl:Lars,01o^Simon,Matthias BremenrfanJHeiko, 
Bemd,Marc,Caro+Claas, Jaan, Axel und Rest der Crew Wiesbaden: 
Jessen,Ruben,Maik,F atty.Bobby PaderbornrDirk Adendorf:RI.V.& 
Crew HannovenPeter Hildesheim:Britta&Crew Barum:Frank 
Beriin: Sascha^like UslanWöüi Lüneburg:Diana+Alex,Malte,Sauer, 
Hannes BLECKEDE:P.K.S.-Chaos-Crew und denTlecken" 


Extra Grüße und besonderer Dank für die Mithilfe bei der Entstehung 
dieser Ausgabe geht an:Daniel und Jochen fürs Zeichnen,Anja und 
Schlegel für Geduld^Zeit und Computer und Torben und Witte für'n 
Schleim Keim-Bericht! 

Außerdem noch vielen Dank an Willi W.,die S.O.S-Boten Crew und 
alle unsere Tauschpartner/ 


Viele Grüße auch an alle,die meinen wir wären Sexisten,Faschisten, 
PferdemörderJBauemsöhne oder sonstwas! 

Bis zum nächsten Schweinebauem 

Cheers & 0101 

Martin & Panne | 



Grfe*, eftr«r Lrrit ? 


PaxHC , iefcAt \ 




















